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Von jeher hat die Biehikanst nicht blo0 die Liebe sondern auch den 
Wein und Gesang gepriesen. Was Göthe im Gütz den Bruder Martin sagen 
lässt, „daß der Wein erfreue des Menschen Herz" — das hat der Psalmist 
(104, 15) schon ausgesprochen: ,,Der Wein erquickt dem MenscheD das 
Leben, so man ihn mäßiglich trinket" (Sirach 32, 32). 

Unsere frühere Minnepoesie hat fast gar keine Weinlieder, in der 
spätem Volksdichtung (15. und 16. Jahrhundert) spielen sie eine größere 
Rolle (s. Wackern. Leseb. 1,968.2, 130 flf.). Der Weinschwelg, das Selbst- 
gespräch eines AUeinzechers vor seiner Kanne, stammt aus der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts; er muß gedichtet sein nach 1260, wo die hohe 
Schul« n Traviao (s. Yen SOO) gestiftet worden. Dieses Oedicht» M dem 
ins eme achenhafte Ironie auf das einsame Trinken eiiiennen, gehOrt also 
Jener Zeit an, da der Minnegesang aniieng sn vervildeni (t^. Gervinns Gesch. 
der d. Dichtung 1, 320; 2, 276), Ein viel schwächeres Seitenstück ist der 
Weinschlund (von Pfeiffer heraosg. in Haupts Zeitschrift 7, 405). Der 
Weinschwelg ist gedruckt in Grimms altd. Wäldern 3, 13 ff.; derselbe Text 
in W. Wack. Les. I, 575—586; darnach auch in Hahns mhd. Lesebuch. 
Jeder dieser Texte hat 414 Verse. 

Über den vorliegenden neuen Text ist folgendes zn bemerken : 

1) Der Text ist von K. A. Hahn und mir aufs neue mit der Hs. ver- 
glichen, nnd es haben sich nicht bloß Verbesserungen ergeben, sondern 
das Gedicht erscheint hier auch vollständig, indem die Yorse 282 und 

283 in den bisherigen Drucken fehlten. 

2) Hahn hinterließ eine Copie der Hs. und einen von ihm geschriebenen 
Text. Er hatte im Sinne, Erläuterungen beizufügen, allein er starb 
ohne sein Vorhaben ausgeführt zu haben. Bloß in dem Handexeniplar 
seines mhd. Lesebuches fand ich einzelne Anmerkungen. Eine Arbeit 
fkber deutsche Rechtschreibung hatte in den lelilea vier Monaten eehie 
gaaie Thitigkeit in Anspruch genommen. 

Dnidi die von mir gegebenen ISrlinterungen hoffe ich manchem Leser 
zn nfitsen. 

WIIN. TBEODOB VEBMAIliKIN. 
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THEODOR V£RNAL£K£N 



Swas ich trinken! hAa gMfihen, 
das ist gair von ktndeo geschSben« 

ich han einen swglch gesehen, 
4. dßm wil ich nieisterschefte jehen: 

dän dühten becher gar enwiht, 
Wolde uäpfe noch kophe niht, 

Ar träne fis gr6s«B kannen. 
8. ÜT ist YOT allen mannen 

ein Torlouf allen swälhen. 

von ürcn unt von ölhen 

wart aolh&r slüud nie luiit getAn. 
12. «s mnoa alle ait tot im ttAa 

ein grdse kanel vines toL 

6t spraoli «iR^ iflh eikenn dich wol, 



ioh weis wol« das gool bist. 
16. die wile diu in d6m raae ibt iat, 

so wil ich büwen dise bano.** 
D6 huob er üf unde tranc 

einen trunc von zweinzec slünden. 
20. er sprach „nu wil ioh kfinden, 

wag tngeni da kAit» tU lieber win. 

wie möhtesta tagenthafter sin? 

du hast schoene unt grö^e gflete, 
24. du gist uns höhgemüete, 

du machest küene dön zagen. < 

«Wir dia w&fwi wU tragen, 

dOr Wirt wiie nade kan, 
28* flr Wirt mBl nnde itarc, 



Vert 1 — 4 habm gleich» BriiM. Deutelte tre/en wir Vers 315—318. 

1. twa« mit dem OmUiv dee aSe miiAhUm Smbet. gelknmeJum h^Miiim (w*iyL Ten 

151, 217, 246). Dieien Gen. nach syftii (wa.i) finden wir auch W. WaekLet 1, 167, 
19. 4U, 1. R^M>dolf Barlaam u. Joe. n , 40. 43.12; W. Waek. Lee. 366. 1: 
dO scheltennes ergie. 

2. Da» ist umr «j» XM«r»pid ^mmmn. A. dac ist. 

3. swßlch tt. m. Schlucker, von einem st. V. bvCUmi» tMuehen. Im ahd. findet mam 
sw%o , svfilko «oAw. m. und swSlgari , svCleui at. m. Qraf 6 , 876. uhd. d»r 
Schiebet. 

4. JSben et, V. fo^M» m»I dem Dtuitf dtf Ptnon und GmIt. di» Saokai «Amr Uwe» 

naeheagen, zupestehen. 

5. enwiht /ür newibt nhd. nichts, enwiht wie ahd, uivibt nur tn positiven Sätzen ge- 
brmuht, M mtOUUt «» ikk »Mtt d»n iwriMMMadm Begriff (oi). Vgl Or. Or. 3. 6S. 

6. Hs. wepfe. napf «1. m. JVMacAot«, mu nip/en, nippen, koph st, m, rtmdge/ormter 
Becher, mlat. togfa» «ufpat nkd, Möp/, obtMT TkM «mtrTtttt*. Bmt,wML 
Wörtb. 860. 

9. Toriouf für Totloofe tckw. m. VMäufti'. Ihr Datb» allen iwIOmi (m dfr Bs. aUtr 

swelhen) bei dem verbalen Subttantiv TOrinafil wird Or. Or. 4, 746 besprochen. 

10. ür, 8t. m. Ore tchw. m. Auerochse. Bs. ewem. ttcb «I. ak OM«* tihe^ Mtw. 9t. Mtm» 
thier. Vgl. Ben. mhd. Wtfrtb. I, 42& 

11. ahmt sL flk 1. SeMmd, S. SMmtk, 

18. kan«L O&il» V. 7 kanneo tm Reim au/ mannen. Eine andere Form, die atM% 

wohl nur amter Reim vorkommt, ist kaodel; vpL Ben. mhd. WSrL 1» 786. 

16. Bt. die «Ue din indem vaue iht ist. 

17. bttwan, bastmt. Mit dm Ae«u». omA in der B§ d«mhmg t msm Jbtfmtktiiu ntUmm^ 
inne habtnf ». Ben. mhd. W. 1, 288. 

18. In diesem wiederkthremdm Verse kai die Hs. immer vaL 

19. Hs. einen truncti. , 

86. waien «f. «. Wa^* und Wuppm {Bamm). 

27. kare (A. eharcb) adj. klug, schient. Im mhd. mit listig oder mit wittig häufig mu- 
Situtmenoe/tetlt. Spiiter in dem Sinne: sehlau su Eigennutz {nicht freigebig) tmdso 
gleichbedeulig mit arg. In J. Melbers „vocabul. predicemtium" , gedr. e, 1470 — 80 
ist taMdfts mit arpUsUg ^Atrlmgen, paren» in medo mit «in Jtaiytr, Mrttr olr «ja 
stein", in bona pnrrvs mit ein „sparh'tfftiger, qui prudens est et tum ums die omnia 
eonsumem". Jn fj. Mystf 1, 81: katge lüt«, di widenipreohen etc. 
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pfflle, samit und «irliarlät, 
48. swag gezierde disiu wgrlt hÄt, 

die Dsm ich oiht für dän win. 

in hftt in dAm hflnen min 

Miane alM behuset, 
62. versigelt ant verklöset, 

wir mugon uns niht geschoiden. 

8 wer mir ia wolde leiden, 

der mües iinm«r haben ndaen hac. 
56. «r kflraet mir die irfle bag 

dcnne sagen, singen, seitea klaae." 
X)o huob er iif unde tranc 

einen tninc noch groBger danne e. 
60. er sprach „gras, bluomen unde kle 

nnd allsr kritea meistonefaaftk 

die wAne un( aller tteine kraft, 

d6r walt und elliu vogeltn, 
64. die mObten diu, tU lieber win. 



SS. gevar^ d. i. auetshend. 

SS. Mier, HM» rtim. Uaiie, ^(dtaMnd. wtitg. 

37. d«r dis andern übertraf. 

40. Erleiden . in derfdben Bedeutunff no«h in» oUmvum. 'erlidt'*. Dtr Wtim »tkad»t 
mir nicht, ich kann ihn vertragen. 

42. JBtumraltf^ tiifimmkd. MMM Art dmtt Btgrif tu gfi^mm. F>(. m Stridbtr 

43. geniet«n , sehw. verb. reß. mit Genitiv: 1. $ieh eifrig beßsitten, tich erfreuen. 
2. genug haben, überdrüssig au/geben. Ich werde nie von »Am ersüttigl. Über „sieb 
DietMi* «. ^. 6^. 4, 66S. iiM«>5642. 

46. buhurdiercn, li^, fitr 4m SuhtL bobnrt: KimpftfM m Sehm rm , Hn ritttrUcktt 

Schauspiel. 

46. Gewöhnlich tcbapel, in der H». tschapel et. n. Blummlhmd*. 

47. H$. pfiilU. Samit an Seharlat. plrito <f . m. naek Laehmann Äu$w. 289 «Im Art 

Sfidtmfup. dacitpen bri Wirk. H'Arr CCTCXXIV alt feinet liaumvoolltnzeug auf- 
geführt. Weinhold „deul. Frauen det Mittelalters'* sagt: der verbreitettte Seiden- 
*$of hie$$ Pfellel (PfelUr. Pfeile, fm. paile). SeharUt, $t. «. /«mm«, hoehroth pt. 
farbtSB Woll0iufeu(f, mlai. searlatum, 

51. behösen, tehw v. einheimüch machen. 

h2. Mit einem Siegel verwart und in eine Klause gesperrt, in Verschluss gebracht. 
M. leiden, €mlüb euwUm, verlriäm. Bm. mML Witt. 1. 98S. 
B6. «ile. Weite, Zeit Vgl. zun eilen, alleweil, M$m«il {so lange). 

57. «atfpn, tubit. Inf. dos vorleten oder verfasten epischer Gedichte. Uber tingem und 

sagen vgl. Waek. Littgesch 117. 145. Laehtn. akad. Vorlr. 1833. 
59. Wademm. dem ♦ tütm »r. geH. ai». noch im nUderd. §imr 4,k.äkt, /irüh 9r, vordem, 

61. meistenohelt. #^ /. l'orriipliehkeit , Bedeut$aKAmL M^ttt.*, iGramt, im akä. im 
der Hl. wie auch noch im nl^mann. ch st. k. 

62. wmst.f WuTMel, Kraut. knSt st. f. Wirksamkeit. 

6S. TogeUn/tardi««0lf« &Ar«A«r<v«floinn. Or. <lr. 8, 871. 
84ik65. Di» k$tmim dthm mitki «wyeMe« maOm. Di0nt.M wgttnn dl h. wmrg mm 



fir fÜrhtetjfiiemannes drö. 
da machest die trurigen vrö, 
du pst dgiD alten jungen niuot, 

S2. da rf ebeel dfti «rown 4ne gvot, 
du machest die liute wol gerar, 
du bist ouch 8@Ibe schone gar, 
du bist luter unde blanc." 

36- Do huob är üf unde tranc 

«inen irane, dflr IBr die andern gie. 
#r ipraeb „war nnAe eder wie 
Bolde ich den win TenflltdeBf 

40. ich mac in wol erliden, 

Sit er allen minen willen tuot. 

£r dunket mich bv^jer denne guot, 

ieh geniete inieli eto aiwmer. 

44. ioh wil in loben launer 

ftr bohnrdieren und für taaa. 
krdne, ttohapel unde krans. 
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die liuie niht ergetzen. 

si möhten dich niht ersetzen 

nft «Umi dem, diis si kauMB. 
68. ich vil dir gCnw gunnen, 

dag du mir kürzest die sit. 

8was fröuden mir diu w@rlt git, 

diu kumt vil gar ron diner tugent. 
72. din lop hat immer jugeut, 

dtowdtdakhdtwirfcaim— rkmüc" 
Do huob gr uf uode Inno 

einen trunc also starc, 
76. und solde er eine halbe marc 

ze löne da mit verdienet han, 

9m dürfte aiht besser« hin getAa. 

[dr apnck] MheidMi ich ut ddr yria 
80. mttesen immer ensamt dn: 

mir isi ao im gelufen; 



er hat mich des betw.ung-en, 
da£ ich ie töt swag ör mir gebot. 

84. ddr vis ist guot fttr amnege ndt. 
kude ir aikl isaa froode gdben, 
diu wSrlt sold immer gein im strdbea : 
sin fröode ist vor allen dingen. 

88. ich wU nich frOnden ringen, 
Iii anr dfir win frihide gli. 
an wil i^ liagea naa an die ^ 
das €r mir sö ril fröuden gSbe, 

92. da;; ich mit fröuden immer iSbe. 
wie kan ich denne vorderben? 
ich wii nach fröudeu warben: 
dde kabe arfn lip imanr daw»!* 

96. Ddkaatkirtf aadeteaae, 
das man nie solhes niht vernam. 
dr spcaok »ddr herscge Ynua 



machen, einen /Ur etwas ent$chädigen, nhd. gu ^wgötsm" geworden. Mit dem 
Ättm. im Ftrum (die llnte). Sm, mM, Wihrt. 1. 644. 8laU: BtilM U Mm§m 
99gt man in Zürich : dm Leid ergeizen. 

Im „ Weintchlund" (Bot^ Zntaehr, 7. 408) heitsl et : 
Svenne ich cihe bringen dA für sih ich den via kernen. 

iatrtceBMiergaotea «Id, sweaa ith dea htAar hin gen— ea 

d&i nim ich für des meka s«Ua nat er mir 4f dir hant s(M 

and für der Togelin gesanc. nnt der win spr&nj^ende 

sagen, singen, seitenUanc, sd lob ich in Aae lOseo 

Ar die UQai aak die idMB. 
67.ti.68. Sd WMk, f^tft kltaUMB — gBaneo, di»Bb,kat dnnea~gnaaea. 

70. firöaden «/c. Waek. Aof frSnde. Die Es. frouden; man hätte dann erwartet: die 
koment; allein nach abttrakten Subttant. im Hur. kommt et if/tert vor , dagg das 
dtmomtr. Pron. mit lemtm Verb in dem Sing, steht, s. B. Nibel. 2269, 3: swai ich 
fteadm ktte. dia ügM tcb tat enlagoo. Vgl Btm. mkd, ^Mb, 1» 816. 

72. Dm wirst i tmm et/ ort vom nettem gelobt wfrdsn. 

78b krano Wiarden, getchmOdU wmrdem, abmdmm. wiidekbeifc, «laM kh t» «tsr fb. «b| 

Wach, werdekeit. 

81. mir — gelungen: bei ihm ist mir's wohl ergmngen, 
88. Weuk: deich. /Ks A. da« ich. 

85. wan, {nichts) als, ausser. 

86. gein {gegen ihn), naeh Um irmohtem, 
90. uns, bis, so lange. 

96. dit eie. Ikf»r mfge mem mir emig dmkem. F. 160: man sol our danken 

Um, Vgl. Ben. mhd, Wärtb. 1, 818 «« habe d&nc". Diese Redensart bedeutet 
nie „er leiste Dank", sondern mmsr „er eynjtfame Dmd-"^, und entspricht den hemtiffem 
Auedrüeien; loben will ich den, woM tet Umi.' mir schon recht! *. dergl. 
98. Tiaa. A «t< <wMl teieht m emteekeidem, ed dir Ikmm eo m ietem tei eäer, wie 
Mmm und Waet, hc^en , Yum. Die eretere der beiden Formen wird übrigens 
4mMhmkdfer*ZtmgmmbegMigl. VgLOrmm^demL B M meage S. 160. iK. H'o«*. 
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d6r was gar ane wisheit, 



du bist nieister där sinne, 



100. das einem wisent nach reit, 
(trvaä lin jäger Nordüa. 
•i Mm dta iHn gejagt hAn} 

«4 wmv ai wi«e als ich pin 



120. du liebest mir die minnc, 

da OMMbeti itete nuuNgni kou^ 
du nftehMt nanegen wvMeloof» 

du machest maneger hande spil, 



104 mir ist ril samfber denne in: 
ich kan jagen unde rihen, 
mich enmüedet niht min gäben, 
ich jage dfti vil iUbm «In. 



124. mit firöuden kurzew ilc vil. 

diu wörlt ist gar mit dir erhaben, 
du kanst die durstigen laben, 
■ da üHulMtl MtdiM gemml. 



108. döa jAgw wU ich inmcar da. 

€r hät mir ie sd wol getÄn. 
swas ich sin h€r getrunken häa 
und «was ich sin noch immer tac 



128. dl du nk Iraft wOide kaabt 
•6 bin dir gawSsen bi, 

swie vil diner diener si, 

di^ mich doch niemen von dir drauc.** 



112. in nunea Up g«nr<Mlien n»e, 
dag ist mn eia ananMM.* 



132. D6 huob är uf unde trano, 
das <K« tlAnde Idte erklnngea 
und eiiiandwr draagan. 

da wart von starken sliinden 



AhUk ]iiM»b 8r aade tcaoe 



vil manegen ungefiiegren slunt. 



116. [tir sprach] „will, mir ist dintugentkttuti liJ6. fin stürm, dag den iiiidi-n 



Die H», hat Tram. 

100. Wiseut, wi. Büffel. 

102. Ha. Sölden den. Wack. hat: si soldenn wio. 
100. MWWMf. 

110. hfr, NiJh«r, hü^^tt. trinken mtl dm Omtit, forliL, <vm Waek, 'Im. 802. 20: er 

tranc einM waf,*r« , tfon dem Watter. 

111. immer tac, vertUirktet immer; itnuMr im Leben. 
IIS. vsD /Br afl« vaa, «ileJkl» «rft, »Mr. 

114. airist, für aller ftrst, ertt. 

115. angefüege. wngehßrig, unverhaltmBima4tisr, derb (wie /rühtr nü). 

119. Du ImUut die Gedanken. 

120. IfabMi trmuUhf M maekm (Or. Ot. 4, 68») w*« M WaUh. ftS, 16 Habet mir di« lit. 

Et üt das ahd. liubjan, commendare (öraff 2. 68). 

121. stete machen, bettätigen, fett machen. Das Adj. iet hier prädikativ. In den bei- 
den /olgenden Verten steht ma^en telbitOndig und heitit vertMlaeten. Bei Käufen, 
mammtUeh VerUdgeftm^ wird noehjettt m der Schwei» IVWn geukemkt, «ei die 
Käufer tu ermuntern. 8. auch Striekert Amit V. 2136. 

128. haade» mtmfhtr Art; noch im nhd. „allerhand" (allerlei). 

128. erbeben tt. v. verherrliehm oder auch fördern. VgL Otaff 4, 818. 818. 

184. Die Bt. aoe ander. Wack. uude einander. 

186. JMfIb. einttaraiedacToiidwaBdMi. WMdaidM. 

187. Wack.: diu diepi. Nich Ben. mhd. Wört. 1. 398 der Sehluttd. Et verdient an- 
gemerkt tu werden» da$» da» niederd. (weetf.) Wort „DruteV^ Strauenrinne bedeutet, 
eine Verliefimf , damit an beiden Seiten da$ Waeter, ablaufen kann. Dagegen 
SoMmtd. Kehlt keiui im weaU. JätemUe*" 

138. vicgedn^ §t.ihdat Xuem mm d rim gm dm brnngtem VtoaM«, wks, «M. Wef§. 



ich erkenne wol dine kraft» 
dia kaatt naft dina aatitaiMkaft 




Wtfrtb. vertäu 



Digitized by Google 



I 



8 



THEOPOR VEm^AI^EKEN 



diu güue begunde wSttvm, 
140. UMern ud* kArren 
als ein wiodetprftt flf dtn 

d& wart mit hurteolicher were 
Tersuochet manegea slundes krafl. 

144. ir sprach «das ist ein meisterschaft, 
da£ ieh noeii mhi getrunken hin. 
nln konti irt ali4 geiAo, 
das i*^^ mich niht vergäbe 

148. und niäesecUcho ane vähe 

durcb dag ich c^g lange triben wil. 

ich lebe wenic ode vil, 

air wirt trinkrat lUBiiiMr biMc* 

162. habe iemen einen ringen fiioc , 



där bringe mir guoten anegano." 

D4 bneb 4}r ondetcaae 
als Ar niiMier wolde «rwiadeB. 
166. 8r tpraeb «wi sol man rjadeSt 

swenne ich erstirbe, einen man, 

d€r trinke als ich trinken kan? 

min habent alle trinkar 4fe. 
160. aaa sol aür danken s^e, 

das ick ir Ifiben s4 liere. 

der besten trlnkser viere 

(iic volgt'ii mir einen tac. 
164. ich kan woi trinken unde niae. 

Iah kin kumt aade kfaft. 

nün h0ne iit fd togaathnll, 



139. 



güsse, st,/. att€h tt* n. ÜbtrtehwtmmmgM Wa*t«r$thwali. sieb v«rren MUn. sieh 
iftrwkrmt Alf 8toek«n fferatkm», 

140. blAdeni MCkw. v. rauschen. Vql. V. 229. kfirreu, at. v. sehreien, treitehen. 

141. windesprAt st. f. Wirhelvjmji, Orkami «>. <(m BratU du Wmde$, vgL Or, Mgtk 698. 
Haupt Zeittehr. 6« 290. 

148. hniteelleh, adß. am i H t rmm d » a mW I rj ia d, heftig, wen, Vwtkridigung, ü» UMr. 

147. Tergähe, übereilt, 

148. Mit Mutte: Umgtam mi^Mf«, 
140. durch das, w«ti. 

151. booc. Bm. mhd. Wlhrtm^. S81 uiUm r $ cMd $t haog (SiAtt, ma$c,l) «en boof« 

fem.). Grimm {Gr. 4, 245) ^ItUtrt diese den OeiUt. regierende hipsnonalform mir . 
wirt huog mit: ich werde fan ftwcu frei, komme davon Ion , ohne an Ergatzletrtunp 
da/ür Mu denken. So auch in Parg. 12, 24: doch wart im selten kumben buui. 
Ämd0rt BehffstsUm M Grimm 4, 245, «ad im mhd. Wifrttrb. 1, 281. 28S. M0rh- 
würdig ist wenigstens, dasa wenn Imag mmr eine Verküreung des st. /. booge ist, in 
dieser Redensart nie die vollere Form gebraucht worden ist, und dass schon die ahd. 
Sprach« in diesem FaUe baoi gebraucht. Ähnliehe Ausdirütke sind: mir wirt rtt 
(IM«)« adririrt emest* iom «fe. JE» «Ad. «es* Higt sieh das S Am tmktm dsr sub' 
• stantiven Bsdmtlun;/ i» die adjektiiitche, t. B. mir ist et emtt damit. 

einen ringen fno^ hftn. d. i. leieht/üssig sein. Das mhd. adj. ringe, ieieht (an Qs- 
wicht) hart man noch im alemannisehenf ji, B. 's drösche gat nii ring f HM««*« Onu 
«Ott ist, fot*9 mM* rimrsr (MeAlMP). 

aneganc st. m. die Begegnung ; das Vorzeichen, das b§i Antritt den Wecie» , beim 
Beginn eines Ossehä/ts entgegen kommt. Vgl, Örnrnn Mgthvl. 1073 /. Es gibt einen 
guten und «mm bifsen Angang, Dsr Triattr würde die Erschd mmf «Ams Ine5l> 
/üesigsn beim Wskts ats gutss Vitnuidkms nshmm/ «Ai takmitr «ndTrs Ilm «e« bfssr 
Vorbedeutung gewesen. 
155. als, als ob, mit Jolg. Cotfsmctiv. erwinden, ah«L erwinden, surüc ka mdmt , umweit- 

dm, Aisr.' am/Mrmt. 
159. triukaür, Bs. trincbaer, bei Waek. trinket. 

163. Vier der besten Trinker fordere ich auf, mir einen einzigen Tag SS moshguthtm. 
Di« Bs. hat Tolgeut, kpos etusn weniger pcusenden Sinn gibt. 

164. tob ka«»"Mi mae d.k.i«h v a r s t skt-^ith Hm im 8tami$ t dem mtiem musfrieht im 
/olgenden Verse ich bAa kuM, dam hatam Uk hla faaft. . 

168. X)m ib. Aa< tagtahaft. 



152. 



153. 
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da«{ an trinken nie gehane. 
168. DdlmobflrtfiBdetfMe 



d6 stuont Srm üf onde neic; 
Bt sprach ^win, dir si genigen ! 
1 72. ich trou mit dir wol gesigen, 
die «fto dB Utl wän nahgebdr j 
Mir enMtedel dir aMm nodl dir 

Mhür, 

ich kan deheiner sorgpen pflägen, 
176. mir ensdiadet diu sunne noch dSr 

r«gen , 

diu lirdade bowBi 

umbe friand noeh urobe 
180. ich enurliuge noch enbage 

und ennioch wie blög där walt std, 
mir «Moliadet dör wint noh ddr Buk, 
dir at» sook dir «mImiw.'* 
184. Diknobirifiadttniie 



•iimi tmnc, d£r gr6ie güufi truoc. 

ir iprMh «diu haw mid dir pinoe 

dw Bieten immer ledie stn . 
188. wessen die gebüren, da^ dir wSa 

sd maneger ^ren wielte, 

und sd manio lob behielte. 

«tkMrtwi ti rüri» liiie tagent, 
192. ti TvrtrilieB k «Her mt ir jvfwi 

M din trfne al gemeine. 

na erkennent sin ril kleine, 

da; han ich zeioero heile, 
196. da Ton ist 6t wolreile, 

dH iMMlMt Hdrali MImii IftM." 
D6 iNMb ir if «nd« tnuM 

ein hunderslundigen tmnc. 
200. är sprach „da^ machet mich Jone, 

das ><^h mine tränke lenge 

und dÖQ stünden dis rerhenge, 

da( Ii raillmrt «ndt fidifot 
204. md td hwftieUdiaii atds*»^ 



197. Waek. hat dai es i dit Hi. dae^. IHm« Form habi ich , obgleich tis sonst wohl 
mrfm»ä vorkommt, nicht vorändom woUen An tioh i$t sio so wemg amoUSitig aU 
deix ; hdi* «M votfünrt mm$ 4ac e«, da« It. gshaa«, mm gsMaTtwii H, v. iahmttin, 

xftrüek bUiben. 

170. Ann, Wack. er. /« der H$. nicht sicher ob erm o<Ur erio. Einen rejtativon Dativ 
boi sCta, if MI« Orimm Or. 4. 35. 943 nach. 

171. genigen: Dir Mi miU dieser Vemoigmitg wuin Damk bowieten. Conj Atf«. AmsAt; 
wie wir jetzt tagen : Dir sei Dank gesagt , dir reis gelohnet , et sei dir gesagt. 
genigen : gesigeo ein erweitortor Reimi vgl. W. Orimm ^ /rur Qesehiehte des Reims 
(Bori. iBbt^s EbttoteJkm-Bttmüt^DoppelreiimMmlMk.nmrdAnttitAhiorim' 
Oleiehklang in Einem Worte aus und xMehst gleichsam gurückg amdtrt Bti^fM» 
sind : beroabet : getoabet, fcridmen : vnIfeMo, gUcenda : fltceade. 
St. trou: Waek. trftve. 

B». wll«, Wbelu «fl. nflhgeMr mm* ilsr Bt. BUr tf. m. dagegen V, 810 nleligeWIi« 

sehw. «KM«. Niuhbar. 

Waek. mim. Hs.: mir enKhadet der scheime noeh der schoirer. fichime, «dkw. m. dor 
So m ton t trahl, Blitsstrahl. sehiu, st. m. Dommvtetter, Kegensehauer. 
Ht. bowet, Waeh. btmot. 

WtA. hmt iebn wliiig. mliagn Mkm. v. kriegen. bAgen st. v. streitmu 
mochen. bedacht, besorgt sein, kümmern, bld^, naekt, entblättert, 
anehanc st. m. der Thau, oig. die anhängende Feuchtigkeit. 
Mm«. Üboreehteemmung. Mgra «i, «. iMk, m dth kaimt, emtkedtm. 
walten st. v. mit öenit. besitren. 
behalten st. v. fest haUon, öeAaifpMii. 
leagen. lang machon. 

vtriimgm. mAmt. v. «ft dorn Art. der Art. «nd dorn Goodt. 4$t Sadko: msgobms, 
fOttatten. 

208. inillMtt. Sodi$ m.wnd Wack, , d»r itbrigont s««Ueot vorcchlägt ( WMorb.). Vgl. 



172. 
178. 

174. 

177. 
180. 

181. 
183. 
185. 

189. 
190. 

aoi. 
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THEOOOB VF.RNAT.KKEN 



«B ■tum ]Mb«a( in dta altnden. 

swer mir ^rste g^ab den win,- 
208' däs lop müe; immer saelic lia: 

er hat mich wol geleret; 

Sr ist sin immer geret, 

WM mir ie wol an ime gwlaoB.** 
212. DA luu>b Ar Af nnde toano 

einen trunc langen und aA grAg» 

dag sin alle die bedro^, 

die ä£ hörten uude sahen. 
216. @r sprach wU nn nahen, 

dasieh trinkant wü Imgiaaea. 

ich bin wol worden innen, 

dag mir d§r win süeget 
220. und min herze grüeget: 

dÄ wider biut ich minen gruo£: 

win, idi Talle dir ae ftaoe; 

ich ei^lttMi||e dieh gCrae, knnd 

ih, ba«; 

224. ich enphähe dich immer äne hag; 
du enp höhest mich, als tuonioh dich: 
dör antpfanc ist minneolich 
dac d raaer beider anUtoe." 

228. ]>d bnob fir nnde toane 



>, dfir begunde plödern, 
als 4fas ^M«er tf din iddem 

uf alten knmpflnülen tuot. 
332. er sprach „dag ist ein süegiu fluofc, 

diu waschet mir von dem härzen 

unijöud unde smerzeu. 

Cr kan wUh leidee wol erjMen.* 
28Cb de begnade dripiiagea nnde teMen 

manegen spnino sSltssnen. 

6t sprach „niemen sol dö« woneUt 

das geiiche. 
240. min höroe ist so vröuden riohe ; 

dtewin» dfe ■ichd4BMobeftjuic, 

ddm wil ieb springen einen spnue.** 

vr4äche €r dristunt üf spranc. 
244. Dd huob 3r uf unde tranc. 

d^r trunc wart maneges trunkes 



er 

ich bin ein trinkender u«wi 
248. der alsd sere trinken kan, 

dag ich allen trinkern an gesige 

und allen trinkern obe lige. 

Uh wart nie trinkena ttA, 
252. ieh kom noeh nie an die etat. 



Graf 6, 847, wo fir snfillSt mit dem deutschen Wort mag^t und mit dem lattm vifftt 
glostitrt i*t. Der Sinn ist wohl : dau »i* anuhwslUn und grauer «oerd«». 
205. Da*$ die Weümuchkige — . 

210. Iran $dm* v. Pmnie. gßnh^iUBt, hat geecefe. JnÜMin(18i) MmI «v.* addi htt 

geleret min troum : des bin ich g^ret. 

211. X>«r Sinn teheint *u tein: der Wein ist von jenem. Trinker immer geehrt, wie er 
aitcJfc von mhr mmup mMhfm gehaUen titl. 

214. F«.alledieIivte.]IkbbediinBtt«wld«a<9Ma.:M>MA«lflfti^^ 
Or. 4. 681. 

216. no. In der B». nü oder im. 

217. beginnen mH «tan <9M^ «. dir. 4» 067. 
227. Empfang. 

329. flAder st. fem. f Otjnme emar UUd», JeUt dU Fhtder, da» O^MLtr, Sehmeller 

bair. W.h68ß. 

231. kümpftu M fOr gantp. oder guaptaM, d» i, Mhhlmerk mm WSmtr h4ra»/ tu pum fm , 
236. eijfiten »t. v. von Untraut reinigen; entbUfteen, befreien. Wohl sehwerlieh wie 
Waek. hat : erreten, obgUieh im der Ei, em Mmitu t meht deutlich iit. Vgk Ben, 

mhd. Wörtwb. l, 538. 
287. tdt$mmm, 

243. stunt, med {dreimal). 

250. obe lige mit Dat. die Oberhand über jemand haben; überwinden. 

251. Wachem, (u. Hahn) haben hier uiuktiim«« {du Gr. Or. 4 105 beeyrochene Fortn de$ 
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d& ioh getnioke mir geouoc. 

wol d&r Bttoier, diu mich truoc, 

«BliecttikaMlteiM. 
256. sciic si diu sUesiu minn« 

und diu wjle, dd si mich crraM.** 
Do huob er uf unde trano 

eiueu truBOt ddr wart awere. 
260. «WM rol diu kUNl w«, 

•i WM sein tnnlw »Uit Tolgrti» 

wan man zeiner ndt in 

er bieg et vaste in gießen 
264. and lie das '(^ s'^b vliegen 

das noch solhes niht gesohacb. 

d6 nc «r nidw «sie tfiMli 

„der win ist rÜrta «ii giHMw 
268. ioh hoere ein »fkege stimme 

in rainem boubei singen; 

die beere ich g<irne klingen. 

6s iit illii. das '«^ >& kiVBMt 
272. fir aiüg«! M6n i6«fw Abw 

4ienn aller slahte kliqgmi 

und alier vogele singen; 

mir wart solhes nie niht bekant; 
276. er singet sö wol, da^ Uorant 

dac dritte taU nie «6 ««1 
IM hnob ir tf rade tnnie 



257. 
2ti0. 
S61. 
262. 
2e3. 
26&. 
207. 



das diu banc bogunde krachen. 
280. €r sprach ndös muos ich lachen, 
dii iai M ladMB harte g«et: 
d«s kiaohea frent mir dta mnet. 

machet dSs wfnes gflete. 

284. ich hän alle; min gemüete 
ia diln frOuden wol getrenket; 
4w ia hlB kk wakh gesei^etb 
idi sane ie dAr stand«, 

288. das ich £rste trinken künde 
und mir d€r win so wol g^viel. 
ich weis ^ol, dag dehein kiel 
in das nuere aA tiefe nie gesanc." 

292. Dd M» 6r if mde tnae 
eisen Timohrdtigen tninc. 
Sr sprach „ich pin worden Jnno 
an übe unt ane muote. 

296. wol mich" sö sprach där guote, 
„das >ch s6 gar efai Beiater Vm 
aa trinken: aihtk dn Mi icH sin. 
ich weis wol, data Paris, 

300. ze Padouw unt ze Tervis, 
ze Rdtne und ze Tu.scari 
vindet man deheiuen mau, 
ieh mmI dn meister gewfisen, 

904. dag nir nie gein einsr rOsen 



(trinohsn^) Fms / 1. Ml. SIT. 866. 

erringen tt. v «rrietm, m pfiM ^mt. 
kanel «. su V«rt 13. 

«e]gi4s e<y. ^siHi^. sifas, A. sa «inan; «»261 A. es« 

m M«i«r A0M <L A. in tinmm fotU mmflUfrUeh. 
Hs. in e^txm. et ((?r. (7r. 6^ 57) «asts <L A. 
Waek. L. ni«, niht. 
gi—e, J Urfsl s fa , Aesiftanü Jtwy. 

272 /. Er tirujt mehr der SiUim T9m (MMim^ 0»§ M Ufty* ettST Jrl (siafate) MMf (3W- 
«cin^« tin(«r d«n Vögeln gthu 

276. Uorant, <i«r fr«i<MMU« SOm^ «nd Aid •» dsr it a dr u. 

277. A. dritte tsO. — 278. Js d«p A. alu rtssl a d mmhe Iwfcsr. 

282 ».283 fehlen tn a2i«n bUherujen Dru^hmn, 
2ffl. ich saoc so vm< o/« .* ich sancte mich. 

^efsdvMie adf. vUf««big tugehauen, ungetehiekt gron tri» tin 0lads«vMAs> 
Bs. not ane. 

da?: heiT: ich sin, d<u nenne ich vernünftig, das diktki mitk vtirlttfikh. Vgl, 1 
dM i$i f^aelmd Vgl, Gr, Gr, i, 257. 
«eviilals.* dl se. 



295. 
288. 



800. 
6OO1 
804. 
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THEODOR VERNAUIKEN 



ir «Midaer ndht« gf tiehen. 
hftll in allen diutsohea rushen 

kora mir nie deheiner zuo, 
308. dSr beidiu spat unde fruo 

sd wol an trinken türe. 

wtee« nAohgebdre 

wil ich hiute und immer wteeo. 
312. min sele muo; mit ime genSs^ 

im ist min sele immer holt. 

swenne er schosne als ein golt 

▼OB dSm saplieii •dauset, 
816. Til w^aie aiicli dCs rerdrioset, 

swa^ man sin in mich ginget: 

TÜ wol min lip des geniug,e(ik 

man sagt von turnieren; 
320. Taste swölben ander vieren, 

das kaa iob wol, dfo iMb ieh daao.* 
D6 liQob fir (d nade traaa 

einen tninc, där ril grdg was. 
324. er sprach „swa; man ie gelas 

von dön, die roinne pflägen 

and iAt Ton minne lägen, 

die wJba mir niht i^ttelie yAt.. 
328. wie atarp d«r kfiaio PMk. 



dSr danA Bekaiai wart «»lagen! 

dgs tumpheit sol man immer klagea: 
St Solde den win geminnet hin, 

332. sö hät im niemen niht getan, 
vrd Didd lac von minnen t6t. 
GrAlaadea tlaoe anu nade edt 
aad gab in d€o vrowen se SsS^a, 

336. want si sin niht woldea TargSuaa. 
Piramus unt Tisp^ 
d@n wart von minne sö wS, 
dag si sieh rigen aa eia «wirt. 

340. Biinae i«ft btggete lAaet wBrt, 
denn ir aller minne were. 
min minne ist fröudebsere, 
ich bowe der minne sträge 

344. mir ist hag denn Cor^se. 

- dOr TOB minne in d6n U ertianc * 
D6 hBob 6r if unde traao 
einen trunc mit größer tle. 

348. der wgrt unz ane die wile, 
da; im diu gUrtel zebrast. 
«r sprach „da; baat iit niht eia baet» 
di mit ieh xallea etaadea 

352. aao ddm wiae Via gebaadea; 



ao6. 

309. 
316. 

327. 
881. 
884. 



335. 
387. 

338. 



343. 

344. 
aiA 

OSO. 

jua 



halt, aiv. vidmehrt aueht «ften. Ja. <M«rdinga. Vgh Bmt,mML WMh» 1*6]9. 

Sehmell. 2, 185. 

türen auch dAren, lafein. durore. nhd. antdauern, tlandhaltm. 

Wack, hat „wie w6nic", di« üt. aber vil. in diettr V«Htind»iing tontt «wie wAnic, 

B. Baupt ZnUekr, 6. 514» 887. 
dis Abktirgunff in der Et. kannte attek glldier btd&mtm, 

Wad-. hat solden, dt« ffg. solde den. 

Grälanden. Vffl. Tritt. 91, 27. TrisUn begande einen leicli d4 l&{en klingen in von 
dir vO stolcen vrinndia Gtiteadw des sdNeaee. JBvas 11864 and d4 moa Gtilaaden 

t6t. MSB. I, 106. Griklant, d>^ii man gar versAt, wart ale gmiov aM betebert. 

Auster dieren Zeupniaten ist v&n ihm nichti MoKtmt, 
Wack. hat zecen, dt« Bt, ze eaien. 

Übtt J>r a w M# und JUpi «. di* Srtähhmg «» iXnqvCs Mutht, 6, MM/. Waek, 

Littgeteh. S. 220. dU Krone 1 1574. Tritt. 92, 16. 

rihen $t. v. durch etwat Ztuamtnwhaltmdet verbinden, an einander rt%h«n. Gr^ l * * 
937. 2, 18. rihe — r«cb, rigen — rigen. Ti*p4 «rttath «mA owC 
SeAiserto (das bwM das dareb ia gl« & 516 M libHfX 6.) 

Bs. bowe 

CurAne. Rurä^ auch Oaxkg, der Htld «inM verlornen Gedieht«. 
Bt. ane, so Utnge da$$ — . 

gOrtel hierfem im n gevtehnUeher maie. Da$ Wort teheint auch tn der 
petchwinkt zu haben. Vgl. den Plur. gürteln Ben. Wdr(f>. 1. 593. »ebrftsten, rer- 
brechen. Vgl. unten 370 gebr6ste d. i. Mangel, Abbruch. In der Schwei» Bretten 
tt. 0etT0ohtHm 
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da^ iai min snlde unt min heil; 
und aint onoli drin tQ ctarkiu mU: 
dtaf «IM iit dte ivtDM g^Me, 

356. da; ander min stete gemüeto^ 
da; dritte ist diu gwonheit. 
er raac mir nimmer werden leit, 
ich muos in immer minnen. 

360. idi nuM Im nOit anlriiiiieii, 

WM MlmBohe ieh «inn kA stMlwii 

strape!" 
Do huob er uf unde tranc 
sd sere, da; si alle jähen, 

364. die sin trinken reble ersahen, 
•was £r getrunken kit um dir, 
dte aolds iMii ▼«rfdcMi gw» 
d€r truno behralte gar dSn prit. 

368. St sprach „diu werlt ist onwls, 
das *^ 2^ wine gat, 
aA li d«lieuin gebrSsten hat, 
und inuke dA für alleg Imt, 

372. für nngest nnt für arbeit, 
für alter unde für dSn töt, 
für siehtuom und für alle ndt, 
für schaden und für schänden slac ^ 

376. nnd flir twt( dir wftH g«winrMi 



llir n€bel unt für basseh atUM.** 
IM hnob Ar ftf muto «mae 



sö sere, das 8>ch diu kanel bouc. 
380. [£r sprach] „swas ie gerlds ode 

gerlono, 

das sol billich erkennen mieh. 
die Hute solten alle sich 
re minem geböte neigen: 
384- diu wärlt ist gar min eigen, 
icli han gewaltes td vil, 
dH taon dns ieh wQ; 
swas ich wil, das getän, 
388. das ich allen minen willen k^n: 
dk von heis ich ungenö;. 
mine tugende sint sö gros, 
wmt dfe wdrlde td tU mH, 
392. dnc dns aer nnd iiliok ad 

als gttot war ab das hette laut» 
das müese st^n ze miner haut 
und müese mir dienen 4ne wanc.** 
396. Dd huob er üf unde tranc 
aA lang« unt ed tdie, 

tU unt dannoch mdre, 
sö vaste und sö harte, 
400. da; sich das hemde'zarte. 

£r sprach «dfis wirt guot rat: 

wmg wul wag derwiltf atlt; 
ieh kan wol wifen nidi.* 
404. St zöch ein hirshals an lieh, 
d€u hies St Taste brisen 
dar xuo Ton guotem iten 



363. 

366. 
870. 
376. 



888. 



■aide, dVttel; «oIm. 

uns dar, bi$ dahin, hiiher. 
debeinen darf wohl in debein gekürgt tverdm, 
wSiren oder gewfirren st. v, hinderlieh s«Mt. 
8r sprach ffthfrt tdekt mm IWm umd 4tl vidUMU ZmaU dlw 
Lachmann ru hutin 3637. 

Wack. hat deich. Dm A. das ieh. <S^ «m€h v, 83. Vgl. Nibü, v. 
und Änmerk. 

ungMH d«r i rf wwaa d atimu g id chm hat. Dagtgtn $agt itit m 
(Haupt ZtitMchr. 7, 408) : 

der irin iit tchoener t&sent stunt, dSs wirt min fröude sö grOs 

swenn it mieh rüeret an den mont, das ein kOnic min gends 



. Vgl 



efMM% jti^v* 



392. isUdi^ieilidhfliiMfdiMsiMrtMeayteieeMM 

400. xerren $ehvo. v. serreittm. 

404. hirshals, einen hinehledemen KoUer. 

403. Msen, leMm. Vfß, Am. WMb, 1«266. Or, Ar. 1*. 937. Ükrigm» Aal 4S» 
ib. tm Itifmi^ di§M» Worm §m Leck/ Mew -mb dmUML 
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THEODOR y£RNALEK£N. DER W£INSCHW£LO. 



•in TMtec teulor mg: 
408. 6t sprach „dif vines godnagß 

laßt mich nu ung'elerret: 
ich Ijan mich so versperret, 
(ir eiimac mich niht entoliesßn. 



412. Mt Ml idh wol geniecn, 
dac icii M fröiid«B inlbi«! Bp 

getwungen hin, dag man noch v!^ 
sinen Up so sere nie getwanc.** 
416. Do huob &i üf unde trano. 



407. banäer $t. n. eiM den OberUib b4d«ekiende Ruttumg, mku. panurta, 

4M. Imt4md*f Et. ; nngelerret, «MMcikf wijtetmrret, ungerugfU 

411. Wach,, enlieseo. Di« B», entaliccM ; g«Di{s«iu 

415. Wack. »ia, dh &, irfMB Up. Mgeii Mbr fffMngn $L «; ämmmmit ttoU», 




\ 
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